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in hetersgenen Uffigehursen sicherzustsllen,
ist eine Spezialität uon Lihelle.

Disaster Recouery
im Unternehmen

SearchDataCenter sprach mit Marco Metzlaff,
Director Professional Services bei Libelle Sales
& Service GmbH und Co. KG.

SearchDataCenter: Wie beurteilen sie die
Fähigkeit der Unternehmen zur Zeit, wirk-
liche Datenkonsistenz sicherzustellen?
Metzlaff: Wenn wir heute mit den Unterneh-
men sprechen, stellen wir fest, dass trotz zum
Teil existierender Vorsorgekonzepte das Thema
Datenkonsistenz in Business-Applikationen
eher stiefmütterlich behandelt wird. Oft herrscht
die Meinung vot dass sich Datenkonsistenz aus-
schließlich durch Funktionen im Speichersub-
system oder durch Snapshoting-Technologien
realisieren lässt. Diese Methoden können das
jedoch nicht leisten. Aus diesem Grund kann
ich allen Unternehmen nur empfehlen sich über
dieses Thema Gedanken zu machen, um für Ka-
tastrophenfälle und logische Fehler gewappnet
zu sein.

SearchDataCenter: Wie steht es bei der Vir-
tualisierung?
Metzlaff: Virtualisierung selbst ist in dieser
Problemstelluns zu einem entscheidenden Trei-

ber geworden. Oft wird davon ausgegangen, dass

eine virtualisierte Umgebung sowohl vor Daten-

ausfällen ais auch vor logischen Inkonsistenzen

über mehrere Systeme schützt. Dies ist jedoch

nicht uneingeschränkt der Fall. Aufden Einsatz

klassischer Vorsorgetechnologien ist deshalb

nicht zu verzichten.

Zusätzli.ch hat die Virtualisierung zu starkem

Wachstum Client-Server-basierter Applika-

tionen geführt. Logisch zusammenhängende

Applikationen, z.B. eines Geschäftsprozesses,

werden häufig über mehrere Datenbanken und

Systeme verteilt. Weitere Treiber dafür sind

Konzepte wie SOA oder komplexe Architek-

turen, wie sie in vielen SAP-Umfeldern anzu-

treffen sind.

SearchDataCenter: Virtualisierung bietet

neue Möglichkeiten des Disaster Recovery.

Metzlaff: Technologien für Partition Mobility

als Konzept für Katastrophenvorsorge einzuset-

zen, halte ich unter den heutigen Umständen für

eher ungeeignet. Wir dürfen bei

des Restarts von Maschinen bei ,,abgestürztem"
Betriebssystem bringt viele Vorteile für den täg-

lichen Betrieb. Für die Katastrophenvorsorge

haben sie noch keine wirkliche Relevanz. I
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